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1. Vorsitzende:    Paula Sitzer, Reichenbacher Str. 15 

   59557 Lippstadt, Tel.: 02941/13543 

2. Vorsitzender:    Klaus Mosses, Qualenbrink 53  

    59555 Lippstadt, Tel.: 02941/64585 

1. Schriftf¿hrerin:    Beate Wischer-Mosses, Qualenbrink 53 

   59555 Lippstadt, Tel.: 02941/64585 

1.  Kassenwart:   Siegfried Schºke, Sch¿ckingstr. 8  

   59555 Lippstadt, Tel.: 02941/60750 

1. Wanderwart:   Peter Schmidt, Luetbekweg 7 

   59556 Lippstadt-Eickelborn, Tel.: 02945/5122 

2. Schriftf¿hrerin:    Ursula Katze, N¿skenkamp 29  

   59555 Lippstadt, Tel.: 02941/63536 

2. Kassenwart:   Otto Lux, Sch¿ckingstr. 33 

   59555 Lippstadt, Tel.: 02941/60682 

1. Naturschutzwart:  Volker Sturm, Rotbuschweg 23 

   59556 Lippstadt-Bad Waldliesborn, Tel.: 02941/80145 

1. Werbeï und   Hedwig Riedel, Helfkamp 11 

Pressewartin:   59556 Lippstadt-Cappel, Tel.: 02941/57987 

2. Werbeï und   Christa Sensen, Mecklenburgische Str. 29 

Pressewartin   59556 Lippstadt Tel.: 02941/78423 

2. Wanderwart:    Manfred Sensen, Mecklenburgische Str. 29 

   59556 Lippstadt Tel.: 02941/78423 

2. Naturschutzwartin: Manuela Riedel, Helfkamp 11 

   59556 Lippstadt-Cappel, Tel.: 02941/57987 

Fachwartin für   Christel Neuhaus, Am Nordbahnhof 19 

Wanderstatistik:   59555 Lippstadt, Tel.: 02941/61790 

Senioren-   Erika Benedix, Piccardstr. 32 

wanderwartin:   59557 Lippstadt, Tel.: 02941/9785355 

Fahrrad-   Marita Schlink,  Pöllenstr. 5 

wanderwartin:   33154 Salzkotten-Mantinghausen Tel.: 02948/9489977 

Tanzleiterin:    Hildegard Althoff, Oberdorf 1  

    59558 Lippstadt-Rixbeck, Tel.: 02941/715778 

Wegewart:    Manfred Sensen, Mecklenburgische Str. 29  

    59556 Lippstadt Tel.: 02941/78423 

Internet:    http://sgv-lippstadt.de/ 
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1| Deuter Rucksack Gordon 35 
Wanderrucksack, ideal für Tagestouren. 
Mit atmungsaktivem Aircomfort Rücken 
Volumen 35 l. Gurt-/Tragesystem: 
DEUTER Aircomfort.                         69,95 

anatomisch geformte 
Schulterträger 
mit Soft Edge Kanten 

elastisches Frontfach 

elastische Seitentaschen 

separates  
Bodenfach 

2| Deuter Rucksack Futura 28 
Top Ausstattung kombiniert mit perfekter 
Aircomfort Belüftung! Hüftgurt mit 
Bilaminat-Hüftpads, Bilaminat-Schulter-
träger mit Lageverstellriemen, praktische 
Vortasche, Netzseitentaschen, etc.  
Volumen: 28 l. Gurt-/Tragesystem:  
DEUTER Aircomfort Futura System. 79,95 

3| Deuter Rucksack Trans Alpine 30 
Der Bike-Rucksack ist bei jeder Unterneh-
mung ein treuer Kamerad! Mir Airstripes-
Rücken, Soft-Edge-Komfort-Träger, Lage-
verstellriemen, unterteilbarem Hauptfach, 
Neopren-Helmhalterung, 2 Einschubfächer, 
etc. Volumen: 30 l. Gurt-/Tragesystem:  
DEUTER Airstripes System.             89,95 

4| Deuter Rucksack ACT Trail 32 
Dieser Wandergeselle hat viele Freunden 
gefunden, dank optimaler Gewichtsverteilung 
und Lastkontrolle. Mit 3D AirMesh-Bezug, 
Deckelfach, Wertsacheninnenfach, 2 
unterschiedlichen Seitentaschen,  
SOS-Label, Frontï und Topzugriff. 
Volumen: 32 l. Gurt-/Tragesystem:  
DEUTER Aircontact Trail System.    99,95 

5| Deuter Rucksack ACT Lite 35 + 10 SL 
Im neuen Look kommt der zuverlässige 
Begleiter mit auf Tour - dank kompaktem 
Bilaminat-Hüftgurt mit Zugrichtung nach 
vorn, anatomisch geformten Schulterträgern, 
etc. Volumen: 35 + 10 l.  
Gurt-/Tragesystem: DEUTER Aircontact 
System.                                           129,95 
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Wandern im Verein 
 
Millionen von Menschen in Deutschland bekennen sich dazu,  in ihrer Freizeit gern die 
Wanderstiefel zu schnüren. Körperliche Bewegung an der frischen Luft und in Gottes 
freier Natur, Stressabbau, etwas Neues sehen ï das sind die wichtigsten Motive. 
 

Wo kann man diese Aktivitäten besser ausleben, als in einem Wanderverein? 
 

Das von unserem Wanderwart Peter Schmidt für das kommenden Halbjahr 2011 zusam-
mengestellte Programm zeigt deutlich die Vielfalt, die die SGVΆAbteilung Lippstadt bietet. 
 

Die Hauptwandergruppe wird an jedem Sonntag von einem ehrenamtlichen Wanderfüh-
rer in eine andere Region entführt. Man trifft sich, um Fahrgemeinschaften zu bilden, 
steuert den Startort an und wandert die vom Wanderführer ausgearbeitete Route. Je 
nach Gegebenheiten wird ein Lokal für die Mittagsrast angesteuert, oder es wird sich aus 
dem Rucksack verpflegt. Bei vielen Wanderungen erläutern die Wanderführer die Beson-
derheiten der Strecke oder sonstige Sehenswürdigkeiten am Weg. Man kann also auch 
noch etwas lernen. 
 

Aber dies ist nur ein Aspekt des vorliegenden Programms. Außer diesen Wanderungen 
der Hauptwandergruppe an allen Sonn- und Feiertagen werden werktags, samstags und 
sonntags Senioren-, Rad- und Erlebniswanderungen angeboten. Auch mehrtägige Wan-
derfreizeiten können gebucht werden. Walking, Tanzen und Festlichkeiten komplettieren 
den Veranstaltungskalender. Wie man sehen kann ï ein tolles und abgerundetes Pro-
gramm, das von vielen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern angeboten wird! 
 

Aber warum soll ich mich, der ich lieber individuell wandere, an einen Verein binden? 
Meine eigene Erfahrung hierzu ist folgende: Zusammen mit meiner Frau schöne und lan-
ge Spaziergänge zu machen, hat uns viel gegeben. Aber oft sind wir immer wieder die 
gleichen Wege gegangen, weil wir uns nicht mit langen Wegeerkundungen aufhalten 
wollten. Oft hätte es uns aber auch gefallen, in Gesellschaft, mit vielfältiger Unterhaltung 
mit anderen Menschen, die Landschaft zu erkunden.  
 

Genau das bietet ein Wanderverein. Jedes Mitglied kann individuell entscheiden, an wel-
cher Wanderung es teilnehmen möchte. Man sollte nur pünktlich am Treffpunkt erschei-
nen ï und kann mitwandern. So wandert man dann mit einer Gruppe von Menschen, die 
die gleichen Intentionen hat. Daraus können sich sogar Freundschaften entwickeln. 
 

Deshalb, auch liebe Nichtmitglieder, probiert uns aus ï kommt mit uns auf eine Wander-
tour und entscheidet selbst, ob es nicht doch vielleicht interessanter und erlebnisreicher 
ist, mit Gleichgesinnten im Wanderverein zu wandern. 
 

In diesem Sinne wünsche ich allen, die dieses Programm lesen, ein herzliches 
Frisch auf! 
Klaus Mosses 
2. Vorsitzender 
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Walkinggruppe 

In der Sommerzeit: 

¶ Dienstag   18.00 Uhr ab Jahnplatz  

¶ Freitag   18.00 Uhr ab Haus Hülshoff 

 
In der Winterzeit: 

¶ Dienstag  15.00 Uhr ab Jahnplatz 

¶ Freitag   15.00 Uhr ab Haus Hülshoff 

 
Termine und Strecken siehe Seite 36/37 
Auskunft: Renate Gonska   Tel.: 02941/62636 
   Renate Klingenhoff Tel.: 02941/61740 

SGV - Senioren 

 
Sonntags-Wanderungen um Lippstadt 
Jeden Sonnï und Feiertag. Beginn der Wanderungen von ca. 1,5 Std. 

¶ Um 10.15 Uhr ab Rathaus  

¶ Um 10.30 Uhr ab Jahnplatz 

  Mit Einkehr zum Mittagessen! 
 
Spaziergänge 
An jedem 1. und 3. Dienstag im Monat.  

¶ 14.00 Uhr  ab Rathaus oder ab Jahnplatz. 

  Mit Einkehr zum Kaffeetrinken! 
 
Nachmittagswanderungen 
Jeden Mittwochnachmittag 

¶ 14.00 Uhr ab Rathaus oder ab Jahnplatz. 

  Mit Einkehr zum Kaffeetrinken! 
 
Auskünfte: Erika Benedix Tel.: 02941/9785355 
Oder im SGV-Schaukasten Lange Straße 25 und im Patriot.  
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Anmeldungen  

Liebe Wanderfreundinnen, liebe Wanderfreunde, 
die Reihe der Bus-Sonderfahrten für jedermann sind inzwischen bei SGV-Mitglieder und 
auch bei den Gästen sehr beliebt.. In der Vergangenheit kam es jedoch immer wieder vor, 
dass unsere SGV-Mitglieder keine Mitfahrgelegenheit bekamen. Da wir in Zukunft  unseren 
Mitgliedern den Vortritt einräumen möchten, haben wir vom Vorstand eine Neuregelung ge-
troffen. Das heißt: Nichtmitglieder kommen künftig zunächst auf eine Warteliste; sollten acht 
Tage vor Fahrtbeginn noch Busplätze frei sein, so rücken sie nach.   
Liebe Gäste, wir hoffen auf Ihr Verständnis. 

Mittwoch, 20. Juli - Eine malerische Burganlage mit drei Stilepochen 
Anmeldung: Hedwig Riedel ï Tel.: 02941/57987  
 

Samstag 30. Juli - Mit dem Fahrradbus zur  Möhne 
Anmeldung bis zum 16. Juli: Heidi Althoff Tel.: 02941/58557  
 

Sonntag, 14. August -  Deutscher Wandertag in Melle 
Auskunft und Anmeldung: Paula Sitzer Tel.: 02941/13543 
 

Mittwoch, 24. August - Faszinierende westfälische Heidelandschaft 
Anmeldung: Hedwig Riedel  Tel.: 02941/57987  
 

Donnerstag, 1 September - Mit dem Fahrradbus nach Brilon 
Anmeldung bis zum 13. August: Heidi Althoff Tel.: 02941/58557  
 

Samstag, 3. September - Erwitte wird 1175 - Kulturhistorische Exkursion 
Anmeldung bis zum 10. August:  Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
 

Sonntag, 11 September - Deutschlands kürzester Fluss 
Anmeldung bis zum 3. September Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
 

Mittwoch, 14. September - Vom heidnischen Kultplatz zur christlichen Kapelle 
Anmeldung: Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  
 

Donnerstag, 22. September - Brauereibesichtigung Thombansen 
Anmeldung: Johanna Stark Tel. 02941/15808 
 

Mittwoch, 19. Oktober - Von mittelalterlicher Burg zum Jesuitenschloss 
Anmeldung: Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  
 

Dienstag, 1 November - Allerheiligen - Die dunkle Herbstzeit 
Anmeldung bis 29. Oktober: Hedwig Riedel  Tel.: 02941/57987 
 

Mittwoch, 30. November - Wunderbare Weihnachtswelt in alter Mühle 
Anmeldung: Hedwig Riedel  Tel.: 02941/57987 
 

Samstag, 3. Dezember - Weihnachtsmarkt im Freilichtmuseum Detmold 
Anmeldung: Paula Sitzer Teil.: 02941/13543 
 

Sonntag, 4. Dezember -  2. Advent - Traditionelles Gr¿nkohlessen  
Anmeldung bis  28. November:  Reinhold Elbracht Tel.: 02941/82426 
 

Samstag, 10. Dezember - Wanderkehraus 2011 
Anmeldung bis 4. Dezember: Paula Sitzer Tel.: 02941/13543 
 

Montag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag - Weihnachtswanderung um Lippstadt  
Anmeldung bis 11. Dezember: Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  

Anmeldung 

Anmeldung 

Anmeldung 

Anmeldung 
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Juli Sonntag, 3. Juli 

Durch den Wald von Bad Rothenfelde (ca. 17 km/4,5 Std.) 
Start dieser Wanderung ist der Parkplatz ĂEggewegñ in Bad Rothenfelde. 
Von dort aus wandern wir zum Gradierwerk, zum Rosengarten und zum 
Stadtwald ĂKleiner Bergñ bis Bad Laer.  Von dort treten wir den R¿ckweg an. 
Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 8.30 Uhr - Anfahrt ca. 60 km - 7,50 ú 
Führung: Wdf. Reinhold Konert Tel.: 02523/940194 

Durch die Teufelsküche zum Hexenberg  (ca. 16 km/5,20 Std.) 
Auf dem Europäischen Fernwanderweg Nr. 1 (Eggeweg) von Herbram Wald 
nach Willebadessen über Paderborner Berg ï Lichtenauer Kreuz ï Helle-
bachtal  
Der Eggeweg ist ein vor- und frühgeschichtlicher Kammweg. Seit unserer 
Zeitrechnung ist gesichert, dass römische Soldaten, die Menschen der 
Völkerwanderung und die Heerscharen Karls des Großen ihn benutzten 
oder zu strategischen Stellungen ausbauten. Handelsleute und Bauern 
zogen mit ihren Karren und Wagen über diesen Weg.  
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 8.30 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 7,20 ú 

Ein Gradierwerk ist eine Anlage zur Salzgewinnung. Sie besteht aus einem 
Holzgerüst, das mit Reisigbündeln (vorwiegend Schwarzdorn) verf¿llt ist. 
Das Verb ĂGradierenñ bedeutet Ăeinen Stoff in einem Medium konzentrie-
renñ. Im Falle eines Gradierwerks wird der Salzgehalt im Wasser erhºht, 
indem Sole durch das Reisig hindurch geleitet wird, wobei auf nat¿rliche 

Weise Wasser verdunstet.          (aus Wikipedia) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Salzgewinnung
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzdorn
http://de.wikipedia.org/wiki/Stoffgradient
http://de.wikipedia.org/wiki/Stoffgradient
http://de.wikipedia.org/wiki/Sole
http://de.wikipedia.org/wiki/Verdunstung
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Juli 

Drei-Bäder-Tour (ca. 65 km/5,0 Std.) 
Wir besuchen mit einer klassischen Dreiecksfahrt die heimischen Kurorte 
Bad Waldliesborn, Bad Westernkotten und Bad Sassendorf. 
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Lp. Jahnplatz 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Dieter Klingenhoff Tel.: 02941/61740 

Sonntag, 10. Juli 

Von Andreasberg ins Elpetal (ca. 15 km/4,0 Std.) 
Unsere Wanderung beginnt in Andreasberg führt uns durchs Elpetal über 
den Dreberg nach Ostwig. Nach einer ausgiebigen Stärkung im Hotel Nieder 
geht es auf schönen Wegen zurück zum Ausgangspunkt. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 50 km - 7,50 ú 
Führung: Wdf. Otto Lux Tel.: 02941/60682 

Kaffeeklatsch auf ăRohlings Deeleò (ca. 35 km/2,5 Std.) 
Zwischen Westenholz und Sudhagen liegt der Bauernhof der Familie Roh-
ling, unser Ziel an diesem Samstag. Dort, auf ĂRohlings Deeleñ, erholen wir 
uns bei Kaffee und Kuchen von den Strapazen der Tour.  
Einkehr 
Abfahrt: Jahnplatz 14.00 Uhr 
Führung: Wdf. Reinhold Elbracht Tel.: 02941/82426 

Samstag, 16. Juli 

Sonntag, 17. Juli 

Vom Tackeberg zum Kastanienkeller (ca. 16 km/4,5Std.) 
Vom Landgasthof Tackeberg geht es zum Hevesee. Vorbei am Kastanien-
keller, dem Johannissteg und der Kreuzeiche. ¦ber die ĂKalte K¿cheñ wan-
dern wir auf weichen Mooswegen zurück zum Parkplatz. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 40 km - 6,00 ú 
Führung: Wdf. Manfred Sensen Tel.: 02941/78423 
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Februar Juli 
Eine malerische Burganlage mit drei Stilepochen 
Das Schloss Rheda 
Inmitten der ĂFlora Westfalica-Parkñ, einem drei Kilometer langen Park, der 
die Ortsteile Rheda und Wiedenbrück verbindet, liegt das malerische Was-
serschloss der Fürstenfamilie Bentheim-Tecklenburg. Erstmals 1170 ur-
kundlich erwähnt, vereint es gleich mehrere Baustile: einen Kapellenturm 
aus dem 13. Jh., einen Renaissancetrakt mit Galerie und einen Barockflü-
gel. Die Burganlage gehört zu den bedeutendsten in Westfalen. 
Der ĂFlora Westfalica-Park, das ehemalige Gelände der LGS, besticht auch 
heute noch durch seine Blütenpracht  und seine Vielseitigkeit. Der Park ge-
hört zu den bekanntesten und beliebtesten Naherholungsgebieten der Regi-
on. 
Außenbesichtigung und Wanderung  
Treffpunkt: 13.40 Uhr ab Erwitter-/AdelheidstraÇe 
  oder 13.45 Uhr am Busbahnhof 
Einkehr: ĂSeecaf®ñ 
Kosten f¿r Busfahrt: 5,00 ú/Gªste 7,00 ú 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Anmeldung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  

Anmeldung 

Mittwoch, 20. Juli 

SGV-Sommerfest in der Kleingartenanlage Schreibhütte 
             (ca. 4 u.11 km - 2 u. 3 Std.) 
Es stehen zwei Wanderungen zur Auswahl. Anschließend feiern wir und 
lassen uns Gegrilltes und den leckeren Kuchen schmecken.  
1. Treffpunkt: Lp. Behördenhaus, Lipperoderstr. 9:30 Uhr 
Führung:  Wdf. Otto Lux Tel.: 02941/60682 
2. Treffpunkt: Lp. Kleingartenanlage ăSchreibh¿tteò 10:30 Uhr 
Führung:  Wdf. Manuela Riedel  Tel.: 02941/57987 

Sonntag, 24. Juli 

Schreibender Lehrer gab der Kleingartenanlage ihren Namen 
Jemand sitzt in einer Hütte und schreibt; der Volksmund macht daraus die Schreibhütte. Tatsächlich soll unsere 
Kleingartenanlage auf diese Weise zu ihrem Namen gekommen sein. 
Der Grundschullehrer Schwarz hatte es zu einer Zeit, als Lehrer noch wenig verdienten, besser als seine Kollegen: 
Er hat nicht nur Geld, sondern auch Land. Zu seinem Besitz zählte Schwarz nicht nur die heutige Schreibhütte, 
sondern auch ein gutes stück Boden mehr. Für ein paar Groschen hatte er die Wiesen erstanden. Sein Besitz, 
meint Schwarz, solle nicht nur ihm allein nützen. So beschließt er, die Wiesen billig zu verpachten. Aber nicht ein-
mal den Pachtzins behält er für sich, sondern gründet eine Stiftung. Jedes Jahr zu Weihnachten wird das Geld aus 
der Schwarzschen Stiftung nun an die Lippstädter Lehrer verteilt. 
Ist er nicht mit dem Unterricht, seinem Land oder der Stiftung beschäftigt, schreibt der Lehrer Schwarz gern. Dazu 
hat er sich in den Wiesen eine Hütte gebaut. In die er sich zum Arbeiten immer wieder zurückzieht. 
Während hier Artikel für den Patriot und die Heimatblätter entstehen, haben die Leute das Häuschen in den Wiesen 
lªngst getauft: Seit damals heiÇt es ĂSchreibh¿tteñ 
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Juli 

Mit dem Fahrradbus zur Möhne (ca. 50 km/4,0 Std.) 
Wir starten mit dem Fahrradbus der RLG von Lippstadt nach Belecke.  
Von dort fahren wir mit unseren Fahrrädern auf der alten Bahntrasse bis 
Wameln. Der Rückweg führt uns über die Haar, und in Altengeseke fahren 
wir bei Onkel Adam vorbei.  
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Busbahnhof  8.15 Uhr 
Führung: Wdf. Heidi Althoff Tel.: 02941/58557 
Anmeldung bis zum 16.Juli Anmeldung 

Samstag, 30. Juli 

Sonntag, 31. Juli 

Durch den Kurwald von Bad Lippspringe (ca. 15 km/4,0 Std.) 
Wir starten diese Wanderung in Bad Lippspringe vom Parkplatz 
ĂFischerh¿tteñ, gehen durch den schºnen ĂKurwald" nach Schlangen und 
wieder retour nach Bad Lippspringe. Unsere Wanderung verläuft entlang der 
Lippe, Strothe, Jordanquelle und Thune. Bei unseren Angelfreunden wollen 
wir uns ein wenig ausruhen. 
Einkehr oder  Rucksackverpflegung  
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw 8.30 Uhr - Anfahrt ca. 43 km - 6,00 ú 
Führung: Wdf. Horst Buchal Tel.: 02941/62087 

éwo das Gute liegt so nah (ca. 15 km/4,5 Std.) 
Vom Parkplatz im Anröchter Wald wandern wir zunächst zur Franken-
Kapelle. Anschließend geht es durch das Tal der Pöppelsche, über den 
Kirschberg und durch den Butterwald nach Effeln. Nach der Einkehr am 
Mittag geht es über den Güllerberg zurück nach Anröchte. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw  9.00 Uhr / Anfahrt ca.  20 km - 3,00 ú 
Führung: Wdf. Beate Wischer-Mosses Tel.: 02941/64585 

Sonntag, 7. August 
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August Sonntag, 7. August 

Kultur am Wegesrand  (ca. 58 km/5,0 Std.) 
Wir radeln über St. Vit nach Haus Nottbeck. Über Stromberg durch das Wa-
dersloher Land fahren wir wieder zurück nach Lippstadt.   
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Jahnplatz 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Reinhold Konert Tel.: 02523/940194 

Samstag, 13. August 

Nach Norden zur Linde (ca. 35 km/3,0 Std.) 
Heute fahren wir mit unserem Stahlross in Richtung Norden nach Langen-
berg. Dort warten in der ĂLindeñ schon Kaffee und Kuchen auf uns. Gut aus-
geruht und gestärkt treten wir dann den Heimweg an. 
Einkehr 
Abfahrt: Jahnplatz 14.00 Uhr 
Führung: Wdf. Reinhold Elbracht Tel.: 02941/82426 

Zum Feuerwehrfest in Alme (ca. 17 km/4,5 Std.) 
Diese Traditionswanderung führt uns vom Parkplatz an der Möhnestraße 
über den Wesselskopf nach Niederalme. Dort treffen wir ï wie alle Jahre ï 
unsere Freunde von der Almer Feuerwehr. Danach geht es über Oberalme 
zurück  zu unserem Parkplatz. 
Einkehr oder Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit, Pkw  9.30 Uhr - Anfahrt: ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Hubert Riedel Tel.: 02941/57987 

Sonntag, 14. August 

Feueralarm im Münchner Rathaus! 
Im Münchner Rathaus wird Feueralarm gegeben. Alles stürmt auf den vor-
geschriebenen Fluchtwegen ins Freie. Die Zeit wird gestoppt. Es dauerte 
genau drei Minuten und vierunddreißig Sekunden. Eine Woche später 
macht sich der Gebäudeverwalter den Spaß und stoppt die Zeit nach dem 
akustischen Zeichen für den Büroschluss. Das Ergebnis: Das Gebäude leer-
te sich binnen zwei Minuten und zwölf Sekunden! 
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August Sonntag, 14. August 

Deutscher Wandertag 2011 in Melle 
Die deutsche Wandertag-Hauptstadt 2011 heißt Melle. Hier im Osnabrücker 
Land, eingebettet zwischen Wiehengebirge und Teutoburger Wald, feiern 
Naturfreunde aus ganz Deutschland den Höhepunkt des Wanderjahres: Den 
111. Deutschen Wandertag. Zahlreiche Strecken-, Rund- und Radwande-
rungen durch eine ungemein vielseitige Landschaft stehen auf dem Pro-
gramm, ebenso wie Ausflugsfahrten in die nähere Umgebung und zahlrei-
che Attraktionen für die Zeit nach dem Wandern. Entdecken Sie Melle und 
das faszinierende Osnabrücker Land.  
Die Abt. Lippstadt fährt mit dem Bus des SGV-Bezirk und hat 10 Plätze re-
serviert. 
Auskunft und Anmeldung: Wdf. Paula Sitzer Tel.: 02941/13543 

Anmeldung 

Über Berg und Tal  (ca. 75 km/5,0 Std.) 
Durch die Münsterländer Bauerschaften fahren wir nach Beckum auf den 
Höxberg. Der Rückweg führt uns über Lippborg. 
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Lp. Jahnplatz 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Ewald Petrikowski Tel.: 02941/62242 

Sonntag, 21. August 

Durch die  blühende Hochheide  (ca. 18,0 km/5,5 Std.) 
Von Willingen-Stryck wandern über die Hochheide, den Mühlenkopf zur Gro-
ßen Grube und  zurück. Mit etwas Glück können wir Blaubeeren naschen. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw: 8.30 Uhr - ca. 60 km - 7,50 ú 
Führung: Wdf. Siegmund Jacob Tel.: 02941/10347 
Siehe auch Seite: 49 
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August 
FliessWege im Lörmecketal (ca. 13 km/4,20 Std.) 
Wir fahren bis zur Kallenhardter Heide und beginnen am Rabennest unsere 
Wanderung, die uns durch den Kallenhardter Wald über die Lörmecke in 
den Forst Körtlinghausen bringt. Hier treffen wir auf den lokalen Themenweg 
ĂFliessWege Lºrmecke-Talñ, der in Verbindung mit der Waldroute konzipiert 
wurde. Am Hohlen Stein und Hohen Stein vorbei folgen wir zunächst der 
Lörmecke und wandern dann hinauf zur Warte Kallenhardt. Auf der Höhenli-
nie 400 erreichen wir Kallenhardt-Heide und gehen dann hinab zum Raben-
nest. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw: 9.30 Uhr - ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 

Sonntag, 21. August 

Faszinierende westfälische Heidelandschaft 
ĂNaturschutzgebiet ĂMoosheideñ 
 Das grºÇte NSG der Senne, die ĂMoosheideñ liegt am westlichen Rand des 
Truppenübungsplatzes Senne zwischen Stuckenbrock und Hövelhof. In un-
mittelbarer Nähe liegt die Heidschnucken-Schäferei mit rund 1000 der Grau-
en ´Gehörnten Heidschnucken´. Die Herde beweidet ganzjährig die Heide-
flächen der Senne und trägt damit zum Erhalt der alten westfälischen Heide-
landschaft bei. Unweit der Schäferei beginnt ein naturkundlicher Lehrpfad im 
NSG ĂMoosheideñ, der durch ein abwechslungsreiches Gelªnde mit D¿nen, 
Bachtälern, offenen Heideflächen und Kiefernwäldern zu den  Emsquellen 
führt.  
Besichtigung der Schäferei  und  Wanderung 
Treffpunkt: 13.40 Uhr ab Erwitter-/AdelheidstraÇe 
  oder   13.45 Uhr am Busbahnhof 
Einkehr:  Gaststªtte ĂZum M¿hlengrundñ 
Kosten f¿r Busfahrt: 5,00 ú/Gªste 7,00 ú 
Führung: Wdf. Doris Glimm Tel. 02941/14649 
Anmeldung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.:02941/57987 

Mittwoch, 24. August 

Anmeldung 

Auge um Auge - und die ganze Welt wird blind sein. 
 
               (Mahatma Gandhi) 
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August Samstag, 27. August 

Start der Rosentour (ca. 30 km/2,5 Std.) 
Wir radeln ¿ber Mettinghausen und Westenholz zum ĂLandcaf® Roseneckñ. 
Nach einer ausgiebigen Pause bei Kaffee und Kuchen nehmen wir wieder 
Fahrt auf. Zurück fahren wir am Mastholter See vorbei nach Lippstadt.   
Einkehr 
Abfahrt: Jahnplatz 14.00 Uhr 
Führung:  Wdf. Margot Dzierza Tel.: 02948/1590 
   Wdf. Renate Gonska Tel.: 02941/62636 

Tannheimer Tal - Ins schönste Hochtal Europas 
Genuss-Wanderwoche im Tannheimer Tal im österreichischen Tirol, mit den 
Orten  Tannheim, Grän-Haldensee, Nesselwängle-Haller, Schattwald und 
Zöbeln.   
Führung: Wdf. Horst Buchal Tel.: 02941/62087 

28. Aug. - 04. Sept.  

Sonntag, 28. August 

Zur Altenbürener Mühle (ca. 16 km/4,5 Std.) 
Unsere Wanderung führt uns vom Parkplatz Eichenkamp,  
KallenhardtïHeide, zur Altenbürener Mühle. 
Einkehr oder Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Hildegard Schmidt Tel. 02945/5122   

Am Ufer der Glenne, die bei Altenbüren entspringt und bei Rüthen in die Möhne fließt, steht ï unmittel-
bar an der Grenze des Briloner Stadtwaldes ï die Altenbürener Mühle. Bis 1956 wurde in dieser Mühle 
noch Korn gemahlen. Die so genannte ĂM¿hlen-Konventionñ sorgte daf¿r, dass auch in der Altenb¿re-
ner Mühle kein Korn mehr gemahlen werden durfte. Eine Urkunde aus dem Jahre 1440 erwähnt bereits 
diese, zum Eigentum der Gemeinde Altenbüren gehörende und mit Wasser betriebene Mühle, die stets 
an einen Müller der Gemeinde verpachtet wurde. Der letzte Gemeindemüller war ein Clagges, der in 
der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts nach Chile auswanderte. Daraufhin verkaufte die Gemeinde 
Altenbüren die Mühle an den aus dem benachbarten Ort Düdinghausen stammenden Maulwurfsfänger 
Kasper Gerbracht, der Urgroßvater des heutigen Eigentümers Karl Josef Gerbracht. Die Mühle wurde in 
ihrer Vergangenheit oftmals vom Blitz getroffen. Das erste Mal geschah dies 1660. Damals baute man 
eine neue Mühle ein Stück abwärts der Glenne, die in 1710 und 1850 von dem gleichen Schicksal 
heimgesucht wurde. Um dieser Gefahr auszuweichen, beauftragte Kaspar Gerbracht einen Wünschel-
rutengänger, der feststellte, dass sich dort vier Wasseradern kreuzen, die die vernichtenden Blitze an-
zogen. Er ließ an den entsprechenden Stellen Bleibehälter in den Boden versenken und behob damit 
einen Missstand, der so viel Leid gebracht hatte.  
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August 
Auf dem Westfalenweg durchs Tal der Sauer (ca. 14 km/4,40 Std.) 
Mit dem Zug fahren wir um 10:06 Uhr zunächst nach Paderborn und dann 
mit dem Bus weiter bis Lichtenau-Iggenhausen (Ankunft 11:05 Uhr). Hier 
beginnt unsere Wanderung durch das NSG des Sauerbachtals, das von 
Erlen- und Eichenbruchwald an zum Teil steilen Talhängen umsäumt ist. 
Das hier verlaufende Teilstück des Westfalenwanderweges führt uns über 
Grundsteinheim und Ebbinghausen nach Atteln, wo die Sauer an der ehe-
maligen ĂKleine M¿hleñ in die Altenau m¿ndet. Bus und Bahn bringen uns 
zurück nach Lippstadt. 
Die etwa 30 km lange Sauer entspringt in der Nähe von Kleinenberg im Eg-
gegebirge und ist  - zumindest im Sommer -  nicht  durchgehend Wasser 
führend. Im Winter und bei starkem Regen kann sich das Bachbett beacht-
lich füllen. So hat im Sommer 1965 die Sauer mit zu dem großen Hochwas-
ser an der Lippe beigetragen. Weite Teile der anliegenden Ortschaften wa-
ren überflutet. Ein Wasserrückhaltebecken bei Lichtenau und Ebbinghausen 
bietet heute Schutz vor Hochwasser. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 9.45 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 7,20 ú 

Dienstag, 30. August 

Die Altenau entspringt in Westfalen im s¿dlichen Eggegebirge, unweit der 
Nahtstelle zum Sintfeld und nur etwas s¿dºstlich der Paderborner Hochflä-
che. Von ihrer Quelle, die sich im S¿den des Naturpark Teutoburger Wald / 
Eggegebirge zwischen Blankenrode und Holtheim befindet, flieÇt die Alte-
nau anfangs in nordwestlicher Richtung, um das Eggegebirge zwei Stillge-
wässer durchflieÇend und den von S¿den kommenden Piepenbach aufneh-
mend zu verlassen. Anschließend verläuft sie auf der eben genannten 
Hochfläche durch Husen nach Atteln, wo die von Nordosten kommende 
Sauer einm¿ndet. Danach durchlªuft ihr Wasser unter anderem Henglarn, 
Etteln und Kirchborchen, wo der aus Richtung Osten kommende Ellerbach 
einmündet. Schließlich mündet die Altenau am nordwestlichen Ortsrand von 
Nordborchen in die Alme.  
Das Quellgebiet der Altenau liegt auf der Rhein-Weser-Wasserscheide: Dies 
bedeutet, dass sich die Altenau, die nach Nordwesten fließt, über die Alme 
und Lippe in den Rhein entwªssert, wªhrend die Bªchlein, die auf der S¿d-

ostseite des Bergkamms entspringen, über die Diemel in die Weser flieÇen.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
http://de.wikipedia.org/wiki/Eggegebirge
http://de.wikipedia.org/wiki/Sintfeld
http://de.wikipedia.org/wiki/Paderborner_Hochfl%C3%A4che
http://de.wikipedia.org/wiki/Paderborner_Hochfl%C3%A4che
http://de.wikipedia.org/wiki/Quelle
http://de.wikipedia.org/wiki/Naturpark_Eggegebirge_und_s%C3%BCdlicher_Teutoburger_Wald
http://de.wikipedia.org/wiki/Naturpark_Eggegebirge_und_s%C3%BCdlicher_Teutoburger_Wald
http://de.wikipedia.org/wiki/Blankenrode
http://de.wikipedia.org/wiki/Holtheim
http://de.wikipedia.org/wiki/Stillgew%C3%A4sser
http://de.wikipedia.org/wiki/Stillgew%C3%A4sser
http://de.wikipedia.org/wiki/Husen_%28Lichtenau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Atteln
http://de.wikipedia.org/wiki/Sauer_%28Bach%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Henglarn
http://de.wikipedia.org/wiki/Etteln
http://de.wikipedia.org/wiki/Kirchborchen
http://de.wikipedia.org/wiki/Ellerbach_%28Altenau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Nordborchen
http://de.wikipedia.org/wiki/Alme_%28Fluss%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserscheiden_in_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Lippe_%28Fluss%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Rhein
http://de.wikipedia.org/wiki/Diemel
http://de.wikipedia.org/wiki/Weser


 -18 -  

September Donnerstag, 1. September 

Mit dem Fahrradbus nach Brilon (ca. 50 km/4,0 Std.) 
Wir starten mit dem Fahrradbus der RLG von Lippstadt nach Belecke.  
Von dort fahren wir mit unseren Fahrrädern nach Brilon. Nach einer Pause 
lassen wir uns sanft nach Belecke rollen und fahren von dort mit dem Bus 
nach Lippstadt 
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Busbahnhof  9.15 Uhr 
Führung: Wdf. Heidi Althoff Tel.: 02941/58557 
Anmeldung bis zum 13. August 

Samstag, 3. September 

Erwitte wird 1175 Jahre (ca. 4 km/1,20 Std.) 
Erwitte feiert in diesem Jahr sein 1175-jähriges Bestehen. 
Die SGV-Abteilung Erwitte lädt deshalb die Abteilungen des 
SGV-Bezirks Mºhne zu einer ăKulturhistorischen Exkursionò 
ein. Nach Begrüßung durch den Bürgermeister Peter Wessel 
werden 4 Exkursionen angeboten:  
1. Führung durch die Altstadt (4 km) 
2. Ausführliche  Führung durch Schloss, Kirche und Könighof (2 km) 
3. Spaziergang zum Heimathof mit Besichtigung der reichhaltigen 

Sammlung alter landwirtschaftlicher Geräte (2 km) 
4. Bustour zum Zementwerk Spenner. Hier werden zwei Führungen 

durch das Werk und eine Führung durch den renaturierten Stein-
bruch angeboten 

Die Teilnehmer der SGV-Abteilung Lippstadt fahren mit dem Linienbus bis 
Bad Westernkotten und wandern dann durch Kurpark, und Erwitter Bruch 
zum Treffpunkt in Erwitte am Böllhofhaus 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Busbahnhof  11.10 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Anmeldung bis zum 10. August 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 1,90 ú 

Anmeldung 

Überlege einmal, bevor du gibst, zweimal bevor  
du annimmst, und tausendmal bevor du verlangst.  

            (Marie von Ebner-Eschenbach) 

Anmeldung 
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September Sonntag, 4. September 

Wo einst das Mühlenrad klapperte (ca. 17 km/5,0 Std.) 
Start unserer Wanderung ist Verl. Von dort aus gehen wir am schönen Lan-
derbach entlang nach ĂSchloss Holte". Danach geht es am ¥lbach entlang 
zum historischen Mühlenrad einer alten Wassermühle.  
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Maria Wortmann Tel.: 05242/35644 

Ginsterkopf und Feuereiche (ca. 15 km/4,0 Std.) 
Wir wandern vom Parkplatz Brilon-Hillbringse auf dem Rothaarsteig über 
Petersborn, Schusterknapp und Ginsterkopf zur Feuereiche. Nach einer 
Rast in Elleringhausen erfolgt der etwas beschwerliche Aufstieg zu Bor-
bergs Kirchhof. Nach der Besichtigung der Anlage wandern wir zum Park-
platz an der Hiebämmer-Hütte zurück.  
Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt 45 km - 6,50 ú 
Führung: Wdf. Peter Schmidt Tel.: 02945/5122  

Sonntag, 11. September 

Auf zum Pflaumenfest (ca. 75 km/5,5 Std.) 
Dass auch nºrdlich von Lippstadt Ăs¿Çe Fr¿chtchenñ wachsen, das beweist 
Stromberg, das ĂPflaumenparadiesñ, unser Ziel an diesem Sonntag. Dort 
besuchen wir das alljährlich stattfindende Pflaumenfest.  
Rucksackverpflegung 
Abfahrt: Jahnplatz 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Dieter Klingenhoff Tel.: 02941/61740 

Durch die Senne zur Emsquelle (ca. 18 km/4,5 Std.) 
Vom Ausgangsort Hövelhof geht es -  vorbei am Jagdschloss und der Frie-
denseiche - durch die Moosheide zu den Quellen der Ems. 
Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 30 km ï 4,50 ú 
Führung: Wdf. Klaus Mosses Tel.: 02941/64585 
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September Sonntag, 11. September 

Deutschlands kürzester Fluss (ca. 14 km/4,40 Std.) 
Paderborn: Bischofs-, Hanse- und Universitätsstadt. Mehr als 1200 Jahre 
alt. Im Stadtgebiet entspringt aus ca. 200 Quellen Deutschlands kürzester 
Fluss, die 6 km lange Pader. Sie mündet, nachdem sie den Auenpark der 
ehemaligen Landesgartenschau durchflossen hat, bei Schloss Neuhaus in 
die Lippe. Hier am Zusammenfluss von Lippe, Alme und Pader haben die 
Paderborner Bischöfe nach Streitigkeiten mit der Paderborner  Bürgerschaft 
ihre Residenz erbaut. Verlauf der Wanderung: Hauptbahnhof Paderborn, 
Paderquellen an der Kaiserpfalz, Auenpark, Schloss Neuhaus, Boker Kanal, 
Wilhelmsberg. Nach einer Schlussrast Rückkehr mit dem Linienbus nach 
Paderborn 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 4,50 ú 
Verbandsoffene Wanderung/SGV-Organisationsabgabe 3,00 û 
Anmeldung bis 03.9.2011 - Teilnehmerzahl bis 20 Personen 

Vom heidnischen Kultplatz zur christlichen Kapelle 
Die Drüggelter Kapelle  
Die Drüggelter Kapelle wurde im 12. Jh., vermutlich von dem Graf von Arns-
berg,  nach dem Vorbild der Grabeskirche in Jerusalem erbaut. Es wird ver-
mutet, dass der Ort aber schon lange vor dieser Zeit eine heidnische Kult-
stätte war.  
Die idyllisch versteckt hinter großen Laubbäumen liegende 12-eckige Kapel-
le mit zwei Vorbauten und kleinem Glockentürmchen lockt immer wieder 
geschichtsinteressierte Besucher an. Der sagenumwobene Rundbau mit 
seinen Säulen, Kapitellen und der kleinen Altarnische  erzählt  Geschichte 
und weckt Emotionen. Lassen auch Sie sich von den  Geheimnissen ver-
gangener Zeiten  inspirieren. 
Besichtigung und Wanderung   
Treffpunkt: 13.40 Uhr ab Erwitter-/AdelheidstraÇe 
  oder 13.45 Uhr am Busbahnhof 
Einkehr: ĂCaf® Sªmerñ 
Kosten f¿r Busfahrt: 5,00 ú/Gªste 7,00 ú 
Führung: Wdf. Elke Lumpe, Tel.:02941/923451 
Anmeldung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/5798  

Mittwoch, 14. September 

Anmeldung 

Anmeldung 
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September Samstag, 17. September 

Zum gastlichen Bauernhof  (ca. 30 km/2,0 Std.) 
Zwischen Benteler und Mastholte liegt der gastliche Bauernhof der Familie 
Cramer. Wir sind sicher, dass Renate die schönsten Wege zum Hof aus-
sucht.  
Einkehr 
Abfahrt: Jahnplatz 14.00 Uhr 
Führung: Wdf. Renate Klingenhoff, Tel.: 02941/61740 

Sonntag, 18. September 

Auf zum Lörmecke-Turm (ca. 16 km/5,0 Std.) 
Vom Parkplatz der Warsteiner Brauerei wandern wir zum Lörmecke-Turm 
auf dem höchsten Punkt des Kreises Soest, um von dort eine grandiose 
Aussicht genießen zu können. 
Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw: 8.30 Uhr - Anfahrt ca. 35 km - 5,00 ú 
Führung: Wdf. Dieter Klingenhoff Tel.: 02941/61740 

Der Lörmecke-Turm befindet sich im Naturraum Nordsauerländer Oberland 
im ĂWarsteiner Waldñ, dem Ostteil des Naturparks Arnsberger Wald, etwa 
3,2 km nºrdlich von Eversberg (nordºstlicher Stadtteil von Meschede), 
5,7 km s¿dlich von Warstein, 3 km ostnordºstlich der Passhºhe ĂStimm 
Stammñ (541,1 m ü. NN) und 500 m (je Luftlinie) wests¿dwestlich vom Quell-
gebiet des Glenne-Zuflusses Lörmecke. Er steht nicht ganz auf halber Stre-
cke zwischen dem Niekopf (550,4 m ü. NN) im Nordwesten und dem War-
steiner Kopf (556,9 m ü. NN) im Südosten. Wenige Meter südlich des Turms 
verläuft die Grenze vom Kreis Soest zum benachbarten Hochsauerlandkreis. 
Umringt von Nadelbäumen steht der Lörmecke-Turm laut Deutscher Grund-
karte direkt nºrdlich der Hºhenangabe 581,3 m ¿. NN[4] (namenlose hºchste 
Stelle Warsteins) und wenige Meter nördlich der Höhenangabe 
581,5 m ¿. NN[4] (namenlose hºchste Stelle des Naturparks Arnsberger 
Wald) auf 580,9 m ü. NN[2]. 
                (aus Wikipedia) 

Wer in die Fußstapfen anderer tritt,  
hinterlässt keine eigenen Spuren.  

            (Wilhelm Busch) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nordsauerl%C3%A4nder_Oberland
http://de.wikipedia.org/wiki/Eversberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Meschede
http://de.wikipedia.org/wiki/Gebirgspass
http://de.wikipedia.org/wiki/Luftlinie
http://de.wikipedia.org/wiki/Glenne_%28M%C3%B6hne%29
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6rmecke
http://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Soest
http://de.wikipedia.org/wiki/Hochsauerlandkreis
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Grundkarte
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Grundkarte
http://de.wikipedia.org/wiki/Normalnull
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6rmecke-Turm#cite_note-TIM-3
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6rmecke-Turm#cite_note-TIM-3
http://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%B6rmecke-Turm#cite_note-Hunold-1
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September Dienstag, 20. September 

Das Ruhrgebiet über Tage (ca. 10 km Gartenstadt/Grugapark 5,0 Std.) 
Mit dem Zug fahren wir um 9:53 Uhr nach Essen und weiter mit der U-Bahn 
zur Gartenstadt Margarethenhöhe, die wir in einem Rundgang besichtigen 
werden. Anschließend durchlaufen wir den die Gartenstadt umgebenden 
Grüngürtel bis zum Grugapark. Vorgesehen ist, auch den Grugapark zu 
besuchen. Mit U-Bahn und Zug fahren wir zurück nach Lippstadt. 
ĂDie Gartenstadt Margarethenhºheñ, benannt nach der Stifterin Margarethe 
Krupp, galt schon während ihrer Entstehungszeit zwischen 1909 und 1920 
als Paradebeispiel einer zweckmässigen und zugleich menschenfreundli-
chen Siedlungsbauweise. Noch heute üben die Häuser, von denen kaum 
eines dem anderen gleicht, nicht nur auf architektonisch Interessierte eine 
starke Anziehungskraft aus.  
(Internet-Information: Margarethe Krupp-Stiftung f¿r Wohnungsf¿rsorge)  
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 9.30 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 7,20 ú 
Eintritt Grugapark: 4,00 ú pro Person - ab 10 Personen 3,00 ú 

Samstag, 24. September 

Donnerstag, 22. September 

Lippstädter Brauereibesichtigung - Brauhaus Thombansen 
Nach einer kurzen Wanderung besichtigen wir die ĂLippstªdter-Brauerei 
Thombansen" - eine Privatbrauerei, die charakteristische Biere braut . 
Im Anschluss Einkehr möglich 
Treffpunkt: Bahnhof Lippstadt Vorhalle 16.30 Uhr 
Kosten: F¿hrung und ein Getrªnk 3,50 ú 
Information/Anmeldung: Wdf. Johanna Stark Tel.: 02941/15808 
Anzahl der Teilnehmer  begrenzt. 

Wall-Radeln in Geseke (ca. 40 km/2,5 Std.) 
Wir Radeln über die Wälle und schauen uns Geseke an. Rasten wer-
den wir im Engelshof. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Jahnplatz 13.30 Uhr  
Führung: Wdf. Horst Buchal Tel.: 02941/62087 

Anmeldung 
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September/Oktober 

Kneippen und Wandern (ca. 17 km/5,5 Std.) 
Die Wanderung ĂRund um Olsbergñ beginnt im Kurpark Dr. Gr¿ne, am Ort 
der ehemaligen Kaltwasserheilanstalt. Auf schönen Pfaden, vorbei an natür-
lichen Wassertretstellen, wandern wir auf dem Kneippwanderweg zum 
Schinkenwirt und halten dort unsere Einkehr. Eindrucksvolle Zeugnisse der 
Bergbaugeschichte zeigen sich am Eisenberg. Der Philippstollen kann heute 
noch besichtigt werden. Vom Langerberg erfolgt ein angenehmer Abstieg 
nach Olsberg.    
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt  mit  Pkw 8.30 Uhr - Anfahrt: ca. 45 km - 6,50 ú 
Einkehr  
Führung: Wdf. Uta & Peter Ismer Tel.: 02941/2024074 

Sonntag, 25. September 

Sonntag, 2. Oktober 

Durch die Boomberge (ca. 14 km/5,0 Std.) 
Wir starten vor dem Ortseingang Marienfelde, durchwandern das  NSG 
Gebiet Boomberge. Magere Sandstandorte und Besenheide prägen das 
bedeutende Binnendünengebiet. Unsere Wanderung führt uns nach 
Harsewinkel, wo in der Gaststªtte ĂVielfaltñ bayrische Spezialitªten ser-
viert werden.  
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - Anfahrt ca. 35 km - 5,00 ú 
Führung: Wdf. Maria Wortmann Tel.: 05242/35644 

Über den Velmerstot zu den Externsteinen.  ca. 16 km/5,0 Std.) 
Vom Parkplatz Kattenm¿hle ¿ber den ĂLippischen Velmerstotñ zur 
ĂSilberm¿hleñ und weiter ¿ber den ĂHermannswegñ zu den ĂExternsteinenñ, 
und durchs ĂKrebsbachtalñ + ĂSilbertalñ in einem mªÇigen Tempo. 
ĂLippischer Velmerstotñ mit schºner Aussicht ins Lipperland; ĂSilberm¿hleñ 
mit altem M¿hlteich; ĂExtersteineñ Naturdenkmal + alter Kultplatz; ĂSilbertalñ 
angeblich schönstes Tal des Eggegebirges. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw 8.30 Uhr - Anfahrt ca. 60 km - 7,50 ú km  
Führung: Wdf. Artur Katze Tel.: 02941/63536 
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Oktober 

Sonntag, 9. Oktober 

Ins Furlbachtal (ca. 17 km/4,5 Std.) 
Starten werden wir unsere Wanderung vom Parkplatz ĂErlebnisweltñ in Hº-
velhof. Der Wanderweg führt uns zum Sowjetischen Ehrenfriedhof, der Fo-
ckenmühle und das Furlbachtal. Über Senne wandern wir zurück.  
Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca.  35 km - 5,00 ú 
Führung: Wdf. Reinhold Konert Tel.: 02523/940194 

Montag, 3. Oktober - Tag der Deutschen Einheit 

Gesundheitswanderung im Grünen Winkel (ca. 10 km/3,0 Std.) 
Mit dem Gesundheitswanderführer Dr. Bernd Kreklau von der SGV-Abt. 
G¿tersloh wandern wir durch den ĂGr¿nen Winkelñ zur Burgruine nach 
Lipperode. 
Bei Gesundheitswanderungen wird das Wandern ergänzt durch praktische 
Übungen zur Kräftigung und Dehnung des Bewegungsapparates, zur Ver-
besserung von Kondition und Beweglichkeit, sowie zur Entspannung und 
Meditation. 
Im Anschluss treffen wir uns in den Räumen der Fa. Laufgut und werden 
bei einem Imbiss neue Produkte in Augenschein nehmen können.  
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr 
Treffpunkt: Lippstadt 10.00 Uhr  Fa. Laufgut, Rixbeckerstr. 26   
Führung:  Wdf. Dr. Bernd Kreklau 
   Wdf. Peter Schmidt Tel.: 02945/5122 

Samstag, 8. Oktober 

Auf der Waldroute zum Lattenberg (ca. 16 km/4,5 Std.) 
Vom Parkplatz ĂIn der Bacheñ in Hirschberg wandern wir auf der Waldroute 
durch den schönen Hirschberger Stadtwald zum Lattenberg. Nach der Mit-
tagsrast gehen wir dann auf dem Hauptwanderweg X1 (Plackweg) zum 
Parkplatz zurück.  
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt: ca. 35 km - 5,00 ú 
Führung: Wdf. Bruno Beckort Tel.: 02941/13704 
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Oktober 

Abschlussfahrt ins Gold-Dorf Boke (ca. 45 km/3,0 Std.) 
Zum Saisonabschluss fahren wir bei hoffentlich schönem Wetter, an  herr-
lich gelegenen Seen entlang zum ĂGold-Dorfñ Boke. In der Domschªnke 
werden wir schon zum Schnitzelessen erwartet. So gestärkt, radeln wir am 
Boker Kanal zurück nach Lippstadt. 
Einkehr 
Abfahrt: Jahnplatz 11.30 Uhr 
Führung: Wdf. Margot Dzierza Tel.: 02948/1590 

Mittwoch, 12. Oktober 

Sonntag, 16. Oktober 

Zu den Quelltöpfen nach Niederntudorf (15 km/4,0 Std.) 
Unsere Wanderung beginnt in Niederntudorf auf dem Friedhofparkplatz. Von 
dort gehen wir unter dem Eisenbahnviadukt an den Quelltöpfen vorbei in 
den Bürener Wald. Auf dem Rückweg sehen wir die Salzkottener SGV-Luise
-Weber-Hütte und erreichen dann bald den Parkplatz.     
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Manfred Sensen Tel.: 02941/78423 

Steinhorster Becken (ca. 16 km/4,5 Std.) 
Wir wandern vom Emsstauwerk um das Steinhorster Becken in Richtung 
des Modellflugplatzes von Hövelhof. Entlang am Furlbach und auf dem Ems-
weg geht es durch das Naturschutzgebiet  zum Startpunkt zurück. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Reinhold Konert Tel.: 02523/940194 

Sonntag, 9. Oktober 

Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein  
Gedränge zu tragen, ohne jemand den Bart zu versengen. 

            (Georg Christoph Lichtenberg) 
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Oktober Mittwoch, 19. Oktober 

Von mittelalterlicher Burg zum Jesuitenschloss 
Haus Geist im Münsterland 
Die Anfänge von Haus Geist reichen bis ins 11. Jh. zurück. Wechselvoll war 
seine Geschichte und ebenso die seiner Besitzer. Aus einer mittelalterlichen 
Burganlage entstand Mitte des 16. Jh. ein prachtvolles Wasserschloss im 
Stil der Lipperenaissance. 
1593 gelangte die Anlage durch Heirat an die Edelherren von B¿ren. Der 
letzte Besitzer, Moritz von Büren, vermachte Haus Geist dem Jesuitenor-
den, der hier über 100 Jahre residierte.  
Anfang des 19. Jh. wurde der Prachtbau bis auf einige Reste aus bisher 
unverständlichen Gründen abgerissen. Auf dem Fundament des Nordflügels 
wurde das noch existierende Herrenhaus errichtet. 
Heute ist das Land NRW Eigentümer von Haus Geist. Verwaltet wird der 
Besitz vom Studienfonds-Rentamt Münster. Die Gebäude und die Landwirt-
schaft sind seit einigen Generationen an Familie Pellengahr verpachtet. 
Besichtigung und Wanderung 
Treffpunkt: 13.40 Uhr ab Erwitter-/Adelheidstraße 
  oder   13.45 Uhr am Busbahnhof 
Einkehr:  Gaststªtte ĂZum Geisterholzñ 
Kosten f¿r Busfahrt: 5,00 ú/Gªste 7,00 ú 
Anmeldung: Wdf. Hedwig Riedel ï Tel.: 02941/57987 

Sonntag, 23. Oktober 

Von Meschede zum Flugplatz Schüren (18 km/5,5 Std.) 
Vom Parkplatz am Hallenbad wandern wir zur Mescheder Einsiedlerklause 
und weiter nach Berghausen. Entlang der Henne geht es dann zum Flugha-
fen Schüren. Nach der Mittagsrast führt uns der Weg entlang des Schürben-
bachs über den Schatenberg und den Langenberg zurück nach Meschede. 
Einkehr/Rucksackverpflegung 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw  9.00 Uhr / Anfahrt ca.  45 km - 6,50 ú 
Führung: Wdf. Beate Wischer-Mosses Tel.: 02941/64585 

Anmeldung 

Liebe Wanderführerinnen und Wanderführer,  
gebt bitte Eure Wandervorschläge  

für das erste Halbjahr 2012 ab! 
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Stille Seen, wilde Lippe (ca. 14 km/4,40 Std.) 
Im Nordosten von Paderborn, am Rand der Senne, liegen zwischen Schloss 
Neuhaus und Marienloh durch Sandabbau entstandene kleine stille Seen 
und zwischen steilen und flachen Ufern verläuft hier die junge Lippe. Mit 
Bahn/Bus fahren wir bis Schloss Neuhaus und beginnen dort unserer Wan-
derung mit folgendem Verlauf: Boker Kanal, Habichtssee, Waldsee, Metter-
nich-Denkmal, Lippeaue im Naturschutzgebiet Klusheide, Marienloh. Von 
Marienloh fahren wir über Paderborn zurück nach Lippstadt.   
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 9.00 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 5,00 ú 

Oktober Sonntag, 23. Oktober 

Sonntag, 30. Oktober 

Von Niederntudorf nach Wewelsburg (ca. 16 km/4,5 Std.) 
Vom Parkplatz an der Schützenhalle wandern wir über Feld- 
und Waldwege nach Wewelsburg zu ĂOttens Hofñ. 
Nach der erholsamen Pause gehtôs mit einem kleinen Schwenk 
um die Wewelsburg am Flugplatz vorbei zurück zum Parkplatz. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Otto Lux. Tel.: 02941/60682 

Winterzeit - Die Uhren werden eine Stunde zurückgestellt. 

Abschiedslied der Zugvögel 
Wie war so schön doch Wald und Feld! 
Wie traurig ist anjetzt die Welt! 
Hin ist die schöne Sommerzeit 
Und nach der Freude kam das Leid. 
Wir wussten nichts von Ungemach, 
Wir saßen unterm Laubesdach 
Vergnügt und froh im Sonnenschein 
Und sangen in die Welt hinein. 
Wir armen Vögel trauern sehr: 
Wir haben keine Heimat mehr, 
Wir müssen jetzt von hinnen flieh'n 
Und in die weite Fremde zieh'n. 
       (August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1798-1874) 
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November Dienstag, 1. November - Allerheiligen 

Die dunkle Herbstzeit  (ca. 15 km/4,5 Std,) 
Selbst ein trüber Novembertag sollte uns nicht daran hindern, uns auf den 
Weg zu machen, denn auch eine nebelverhangene Landschaft hat ihre Rei-
ze. So wollen wir diese Herbstwanderung durch die Wälder um den Fahren-
berg nach Scharfenberg mit allen Sinnen genießen. In der Gaststätte 
Schnier wartet auf uns ein leckerer Eintopf, der um diese Jahreszeit beson-
ders gut schmeckt. 
Einkehr 
Treffpunkt. Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  
Anmeldung bis zum 29. Okt. 

Abschluss des Wanderjahres 2011  (ca. 4 u.12 km/2,0 bis 3,0 Std)  
Zum Abschluss des Wanderjahres wandern wir vom Parkplatz Behörden-
haus durch die Bellevue, an der Lipperoder Burgruine vorbei, über den 
Damm und zurück zum Parkplatz. Mit den Pkw´s fahren wir zur Kleingarten-
anlage ĂSchreibh¿tteñ. Dort kºnnen wir uns dann an einem Eintopf mit 
Würstchen und leckerem Kuchen stärken. Eine Kurzwanderung beginnt um 
11 Uhr am Parkplatz der Kleingartenanlage ĂSchreibh¿tteñ. 
Einkehr  
1. Treffpunkt: Lp. Behördenhaus, Lipperoder Straße 9:30 Uhr 
Führung: Wdf. Otto Lux     Tel.: 02941/60682 
2. Treffpunkt: Lp. Kleingartenanlage ăSchreibh¿tteò 11.00 Uhr 
Führung: Wdf.  Manuela Riedel  Tel.: 02941/57987 

Sonntag, 6. November 

Sonntag, 13. November - Volkstrauertag 

Durch den Herbstwald von Leiberg  (ca. 16 km/4,5 Std.) 
Die erste Etappe unserer Wanderung beginnt am Keddinghauser See und 
endet in Leiberg. Dort nehmen wir eine Erbsensuppe ein, die speziell für 
unsere Wandergruppe gekocht wird. Zurück wandern wir durchs Aftetal. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.00 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Horst Buchal Tel.: 02941/62087 

Anmeldung 
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Totensonntag im Grünen Winkel (ca. 12 km/4 Std.)  
Wir treffen uns am Rathaus und gehen zum SGV-Gedenkstein in den Grü-
nen Winkel. Dort gedenken wir unserer verstorbenen Wanderfreunde. Da-
nach gehen wir entlang der Lippe durch den Stadtwald nach Cappel. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Rathaus um 10.15 Uhr 
Führung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987 

Sonntag, 20. November - Totensonntag November 

Sonntag, 27. November - 1. Advent  

Schlösser am Wegesrand (ca. 16 km/4,5 Std.)  
Wir starten in Oelde am Parkplatz südl. des Waldgebietes Geisterholz. Von 
hier aus wandern wir am ehemaligen Schloss Haus Geist vorbei, durchwan-
dern das  Geisterholz und erreichen durch eine Feldflur die Ortschaft Osten-
felde. In Ostenfelde werden wir in der Gaststätte Averbeck zur Mittagszeit 
einkehren. Die Gaststätte liegt direkt am Margaretenplatz. Auf unserm Rück-
weg kommen wir am  Schloss Vornholz vorbei, einem ehemaligen, bekann-
ten Gestüt. 
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - Anfahrt ca. 30 km - 4,50 ú 
Führung: Wdf. Hedwig & Manuela Riedel Tel.: 02941/57987 

Haus Geist bei Oelde in der Bauerschaft Ahmenhorst ist ein Wasserschloss im 
Stil der Lipperenaissance sowie des Barock und diente zeitweise als Niederlas-
sung der Jesuiten. 
Möglicherweise geht der Bau auf eine mittelalterliche Burg der Herren von Geist 
zurück. Deren bekanntester Vertreter war der Kanoniker und Dichter Bernhard 
von Geist im 13. Jahrhundert.[1] Der Besitz war vor 1427 im Besitz eines Zwei-
ges der Familie der Wolff von Lüdinghausen. Im 16. Jahrhundert fiel es an die 
Familie von Loë. Zwischen 1560 und 1568 errichtete der Baumeister Laurenz 
von Brachum der  ltere mit seinen Sºhnen Rotger und Johannes einen Neubau 
im Stil der Lippe-Renaissance. Im Jahr 1593 kam das Schloss durch Heirat an 
Joachim von Büren. Moritz von Büren ¿bertrug Haus Geist wie seinen ¿brigen 
Besitz an den Jesuitenorden. 
Der Orden richtete dort nach dem Tod von Bürens ab 1661 eine Niederlassung 
ein. Heinrich Turck wurde 1664 Vizerektor der Niederlassung. Der Missionar 
Bernhard Havestadt lebte eine Zeit dort. Dasselbe gilt für Johann Bernhard 
Zumziel. Zwischen 1750 und 1755 wurde nach einem Brand der Nordflügel 
nach Plänen von Franz Christoph Nagel im Stil des Barock neu errichtet. Die 
eigentliche Bauleitung lag bei dem Jesuiten Franz Pfisterer. 
 (Aus Wikipedia) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Oelde
http://de.wikipedia.org/wiki/Lipperenaissance
http://de.wikipedia.org/wiki/Barock
http://de.wikipedia.org/wiki/Jesuiten
http://de.wikipedia.org/wiki/Haus_Geist#cite_note-0
http://de.wikipedia.org/wiki/Lo%C3%AB_%28Adelsgeschlecht%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Laurenz_von_Brachum
http://de.wikipedia.org/wiki/Laurenz_von_Brachum
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCren_%28Adelsgeschlecht%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Moritz_von_B%C3%BCren
http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Turck
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Christoph_Nagel
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Anmeldung 

Wunderbare Weihnachtswelt in alter Mühle 
Galerie Mühle in Niederbergheim 
Eine Winterwanderung durch das romantische Möhnetal, ein Besuch der 
Weihnachtsausstellung in der ĂGalerie M¿hleñ und eine stimmungsvolle Kaf-
feestunde im ĂLoagshofñ  sollen Abschluss der diesjªhrigen Sonderfahrten 
sein. 
In den Ausstellungsräumen der alten Mühle gibt es außergewöhnlich viel zu 
entdecken ï seien es Adventsgestecke in verschiedenen Variationen, wun-
derbare Christbaumkugeln, Arrangements für den Weihnachtstisch oder 
Kunstgewerbliches aus dem Erzgebirge. Vieles ist Handarbeit und zauber-
haft arrangiert. 
In vorweihnachtlicher Atmosphäre werden wir dann in den historischen Räu-
men des Bauerncaf® ĂLoagshofñ das erlebnisreiche Jahr 2011 ausklingen 
lassen. 
Treffpunkt: 13.40 Uhr ab Erwitter-/Adelheidstraße 
  oder 13.45 Uhr am Busbahnhof 
Einkehr: Bauerncaf® ĂLoagshofñ 
Kosten f¿r Busfahrt: 5,00 ú/Gªste 7,00 ú 
Führung: Wdf. Heidi Althoff Tel. 02941/58557 
Anmeldung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987 

Mittwoch, 30. November November/Dezember 

Sonntag, 4. Dezember -  2. Advent 

Traditionelles Grünkohlessen (ca. 10 od. 16 km/3,0 u. 4,0 Std.) 
Diese Winterwanderung führt uns von Niederense über Höingen vorbei an 
der Fürstenbergkapelle nach Neheim. Zurück geht es dann über die Schä-
ferbrücke nach Niederense.  
Einkehr zum Grünkohlessen 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz 
Abfahrt mit Pkw 9.30 Uhr - Anfahrt ca. 35 km - 5,00 ú 
Führung:  Wdf. Reinhold Elbracht Tel.: 02941/82426 
   Wdf. Dieter Klingenhoff Tel.: 02941/61740  
Anmeldung bis  28.11.2010  

Anmeldung 

Samstag, 3. Dezember 

Weihnachtsmarkt im Freilichtmuseum Detmold 
Der SGV-Bezirk Möhne fährt mit Bussen zum Weihnachtsmarkt ins Freilicht-
museum nach Detmold. 
Auskunft/Anmeldung: Wdf. Paula Sitzer, Tel.: 02941/13543 Anmeldung 
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Samstag, 10. Dezember 
 

Wanderkehraus 2011 
Einladung zum Wanderkehraus ins 

Alte Gasthaus Voss  
Lippstadt-Lipperode, Lippestraße 1  

 
Beginn: 15.00 Uhr 
 

Programm:  
 
 Begrüßung:  Vorsitzende Paula Sitzer 
 Adventliches Flötenspiel: Lippstªdter Flºtenkreis 
 Jubilarehrung  
 Jahresrückblick: Durch den Nikolaus 
 

Ausklang: ca. 18.00 Uhr 
 

Jedes teilnehmende Mitglied erhält ein 
Gedeck mit diversen Schnittchen/Kuchen/Kaffee/Tee 
zum Kostenbeitrag von 5,00 ú  f¿r Gªste 7,00 ú  

 
Anmeldungen bis zum  4.12.2011 bei Paula Sitzer Tel.: 02941/13543 

 
Wandern zum Wanderkehraus (ca. 5 km/1,5 Std 
In diesem Jahr wollen wir vom Lippstädter Bahnhof zum Wanderkehraus nach 
Lipperode wandern.  
Treffpunkt: Lp. Hbf. Vorhalle 13.30 Uhr 
Führung: Wdf. Peter Schmidt Tel.: 02945/5122 
 
Busverbindungen: 
14:35 ab Lippstadt, Bustreff Bahnhof: Bstg. B Stadt-Bus C4 
14:42 an Lipperode, St.-Michael-Kirche 
 
17:42 ab Lipperode, St.-Michael-Kirche Stadt-Bus C4 
17:48 an Lipperbruch, Glennesiedlung Lipperbruch,  
Glennesiedlung nicht umsteigen, Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich 
17:48 ab Lipperbruch, Glennesiedlung Stadt-Bus C4 
18:03 an Lippstadt, Bustreff Bahnhof: Bstg. B Lippstadt, Bustreff Bahnhof 

Anmeldung 
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Sonntag, 11. Dezember 3. Advent Dezember 
Auf dem Paderborner Höhenweg (ca. 14km/4,40 Std.) 
Mit Zug und Bus fahren wir über Paderborn bis nach Neuenbeken. Dort be-
ginnt unsere Wanderung auf dem im Mai 2011 eingeweihten ca. 20 km lan-
gen ĂPaderborner Hºhenwegñ, eine Panoramatour rund um Neuenbeken. 
Eine Teilstrecke dieses Weges werden wir erwandern und dabei den höchs-
ten Punkt von Paderborn mit 347 m erreichen. Zunächst geht es auf die 
Höhen des Dresenbergs, weiter durch das Mittelholz, am Krayenberg vorbei 
und zum ĂGipfelñ dieser Wanderung. Er liegt auf der Paderborner Hochflª-
che, am südwestlichen Rand des Dunetales. Von dort aus wandern wir hin-
ab ins Tal und legen nach ca. 11 km eine Rast in einem Bauerngasthof ein. 
Etwa 3 km sind dann noch bis zur Bushaltestelle am kleinen Viadukt zu be-
wältigen. 
Rucksackverpflegung/Schlusseinkehr möglich 
Treffpunkt: Lippstadt Hauptbahnhof - Vorhalle 9.30 Uhr 
Führung: Wdf. Elke Lumpe Tel.: 02941/923451 
Fahrtkosten: Gruppenticket; bei 5 Personen pro Person: 5,00 ú 

Über Haus Düsse zum Landcafé Humbrechting (ca. 14 km/4,0 Std) 
Vom Dorfplatz Eickelborn wandern wir über die Woeste (falls uns das Hoch-
wasser lässt) nach Ostinghausen -  Haus Düsse entlang der Ahse in Rich-
tung Westen zum ĂLandcaf® Humbrechtingñ.  
Nach der Mittagspause geht es durch den ĂD¿ssewaldñ zur¿ck. 
Einkehr  
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  
Abfahrt mit Pkw: 9:30 Uhr / Anfahrt ca. 10 km - 1,50 ú 
Führung: Wdf. Hildegard Schmidt Tel.: 02945 / 5122 

Sonntag, 18. Dezember 4. Advent 

Montag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag 

Weihnachtswanderung um Lippstadt (ca. 16 km/4,5 Std.)  
Die Wanderung beginnt in Lipperode am Parkplatz ĂTannenbaumñ, f¿hrt 
durch die Bellevue, an der Burgruine vorbei, um Lipperode herum und 
schlieÇlich am Margaretensee und den ĂDrei Kanªlenñ entlang zum ĂFreien 
Stuhlñ.  
Einkehr 
Treffpunkt: Lp. Hbf. Südparkplatz  9.30 Uhr 
Führung: Wdf. Hedwig Riedel Tel.: 02941/57987  
Anmeldungen bis 11.12.2011 

Anmeldung 
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Mehrtägige Wanderfreizeiten 

14. ð 21.August 2011 (8 Tage):  
Von der Emmer zum Hermann: Lippisches Bergland 
Hermanns-Denkmal ï Externsteine ï Adlerwarte Berlebeck ï Schieder-See ï Residenzstadt 
Detmold ï Vogelpark ï Westfälisches Freiluft-Bauernmuseum :  Das reizvolle hügelige Lipper
-Land in Ostwestfalen hat viel zu bietené  Unsere Wanderetappen auf den einsamen Kamm-
wegen des Egge-Gebirges (ĂEgge-Wegñ) und des s¿dlichen Teutoburger Waldes 
(ĂHermannswegñ) ber¿hren die beliebtesten Sehensw¿rdigkeiten und Naturschºnheiten. Da-
zu gehören steinerne Kraftprotze (Externsteine) und historische Erinnerungen an die legendä-
re Varus-Schlacht (Hermannsdenkmal) ebenso wie interessante Besuche in der Adlerwarte, 
im Vogelpark , im Freiluftmuseum sowie im Schloss Detmold. 
Tagesetappen zwischen 10 und 18 km in 4 bis 6 Stunden. 
Zentrales Standquartier im familiengeführten 3-Sterne-Hotel Landhaus Schieder am Schloss-
park. Hier verbindet sich das Flair eines ehemaligen gräflichen Herrenhauses mit modernem 
Wohnkomfort. 
Fortsetzung nächste Seite 

17. ð 24.Juli 2011 (8 Tage):  
Die Perlen der Telemark: Wanderkreuzfahrt nach Norwegen 
Wer einmal im Land der Mitternachtssonne unterwegs war, kommt nicht wieder davon los: 
Erlebnis und Natur pur! Die Begeisterung für die faszinierende nordische Landschaft ist vor-
programmiert! 
Das kleine Ferienparadies Vradal, malerisch am Ufer des Nisser-Sees gelegen, ist ein ideales 
Ziel für Liebhaber einer ursprünglichen Natur, mit einem weitverzweigten Wanderwegenetz 
durch die traumhafte Wald- und Berglandschaft der Telemark. Ausflugsfahrten, u.a. mit dem 
nostalgischen Dampfer ĂFramñ auf dem Nisser-See sowie Stadtrundfahrt in der norwegischen 
Metropole Oslo gehören auch dazu. 
Schon die Anreise ist ein besonderes Erlebnis:  20stündige komfortable Seereise auf dem ca 
76000 BRT groÇen luxuriºsen Kreuzfahrt-Fªhrschiff der Color Line von Kiel nach Oslo und 
zurück, in Außenkabinen/Du./WC, mit skandinavischem Schlemmerbuffet und Frühstücksbuf-
fet an Bord. Legere Kreuzfahrt-Atmosphäre! 
Tagesetappen zwischen 10 und 15 km in 4-6 Stunden. Zentrales Standquartier im Straand 
Hotel Vradal*** 
(mit Schwimmbad, Sauna).  Kosten pro Teilnehmer: ca 985.- ú (Einzel-Zuschlªge Schiff ú 
208.-, Hotel ú 182.-) 

Leistungen: 8 Tage Fahrten im eigenen Bus (ab Lippstadt), sªmtl. Fahrten im Zielgebiet 
(Transfers, Ausfl¿ge), 
2 ¦bernachtungen/Halbpension auf dem Color-Schiff,  5 ¦bernachtungen/Halbpension im 
Hotel, 
Stadtrundfahrt Oslo, Schiffsausflug auf dem Nisser-See, SGV-Organisationspauschale. 
Anmeldung: Wanderführer Lothar Brode, Gieseler Weg 6, 59556 Lippstadt 
Telefon: (02941) 77186     email: lotharbrode@versanet.de 
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Mehrtägige Wanderfreizeiten 

14. ð 21.August 2011 (8 Tage):  
Von der Emmer zum Hermann: Lippisches Bergland 
Kosten pro Teilnehmer: ca. 550.- ú  (Einzelzimmer-Mehrpreis ú 70.-) 
Leistungen:  7 ¦bernachtungen in Komfortzimmern, Halbpension (5x 3-Gang-Wahlmenu, 1x 
Vesper im ĂSt¿bchenñ, 1x Grillabend auf der Terrasse), 1 Wanderkarte und 1 Flasche Sekt 
auf dem Zimmer, Begrüßungstrunk, freie Nutzung von Sauna und Whirlpool und 2x Sonnen-
bank im Wellnessbereich, 1 Schlossparkführung, Besichtigung der 300 Jahre alten Papier-
mühle, 1x Minigolf, Schiffsfahrt auf dem Schieder-See, Besichtigungen, Eintrittsgelder, Fahrt-
kostenpauschale für örtliche Fahrten und Transfers, SGV-Organisationspauschale. 
Anmeldung: Wanderführer Lothar Brode, Gieseler Weg 6,  59556 Lippstadt 
Telefon: (02941) 77186     email: lotharbrode@versanet.de 

10. ð 18.September 2011 (9 Tage): 
Das Mallorca Dänemarks: Ostsee-Perle Bornholm 
Weite Dünengebiete, unberührte Wälder, aussichtsreiche Hügel, felsige Urstromtäler, roman-
tische Feuchtbiotope, einsame Naturpark-Paradiese, bizarre Klippenpfade an den felsigen 
Steilküsten, malerisch bunte Häuser und enge Gassen in der Hauptstadt Rönne, alte runde 
Wehrkirchen, verträumte Fischerdörfer mit uralten Fischräuchereien, kleine Schäreninseln 
(felsige Erbsen-Inseln)  - wer einmal das klimatisch milde ĂMallorcañ Dªnemarks besucht hat, 
schwªrmt davoné 
Tagesetappen zwischen 10 und 18 km  in 4 ï 6 Stunden. 
Zentrales Standquartier im Hotel Ryttergaarden**** bei Rönne in Strandnähe. Hallen-
schwimmbad. 
Kosten pro Teilnehmer ca. 950.- ú  Einzelzimmermehrpreis ú 240.- 
Leistungen:  9 Tage Fahrten im eigenen Bus (ab Lippstadt), vsl. Zwischen¿bernachtung/
Halbpension im Intercity-Hotel Stralsund (Hinfahrt), 7 Übernachtungen/Halbpension auf Born-
holm, Fährschiffsüberfahrten Saßnitz/Rügen ï Rönne/Bornholm und zurück inkl. Verpflegung 
je nach Tageszeit, sämtliche Fahrten, Transfers und Rundfahrten im Zielgebiet, Schiffsaus-
flug zu den Erbseninseln, SGV-Organisationspauschale. 
Anmeldung: Wanderführer Lothar Brode, Gieseler Weg 6, 59556 Lippstadt 
Telefon: (02941) 77186              email: lotharbrode@versanet.de 

Bautasteine an der Küste bei Svaneke  Rundkirche Østerlars Kirke  
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Mehrtägige Wanderfreizeiten 

2. ð 9.Oktober 2011 (8 Tage): Zur Weinlese ins Burgenland:  
ĂPuszta-Romantik am Neusiedler Seeñ 
Auf neuen Wegen vom Wienerwald zum Burgenland: Eine landschaftlich reizvolle Kombinati-
on von schönen Wanderwegen durch die bewaldete Hügellandschaft des Leitha-Gebirges 
und die flache Steppenregion am Neusiedler See mit seinem charakteristischen Schilfgürtel 
mitten in einem Gebiet, das die UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt hat. Mit etwas Glück 
sehen wir die Störche über den Dächern in unserem Wohnort Rust. 
Zeitlich wurde diese Wanderfahrt ganz bewusst in die Zeit der Weinlese im Burgenland ge-
legt. Dazu gehört natürlich auch eine Weinverkostung mit zünftiger Winzerjause. Oder auch 
das dort typische ĂMulatsagñ, ein ungarisches Grillfest an Bord eines Schiffes. Oder ein rusti-
kales Abendessen mit Zigeunermusik in der ĂAlten Schmiedeñ in Rust. 
Tagesetappen ca. 12 bis 18 km in 4 bis 6 Stunden. 
Zentrales Standquartier im Hotel Am Greiner*** in Rust direkt neben den Weingärten, mit 
Ausblick auf den Schilfgürtel und den Neusiedler See. Mit Hallenbad und Sauna. Gute kreati-
ve pannonische Küche. 
Kosten pro Teilnehmer ca 755.- ú   
Leistungen: 8 Tage Busmiete (ab Lippstadt) mit sªmtlichen Fahrten, Transfers und Ausfl¿gen 
vor Ort, 7 Übernachtungen/Halbpension im Hotel am Greiner, Rust, freie Nutzung von Hallen-
bad und Sauna, Schiffsausflug auf dem Neusiedler See,  Verpflegungs-Zusatzleistungen inkl. 
Weinverkostung, Besichtigungen, Eintritte, SGV-Organisations-pauschale. 
Anmeldung:  Wanderf¿hrer Lothar Brode, Gieseler Weg 6, 59556 Lippstadt 
Telefon: (02941) 77186    email: lotharbrode@versanet.de 

02. bis 09. Oktober 2011 - Herbstzeit in der Dübener Heide  
Wanderregion: Sachsen/Sachsen-Anhalt 
Zwischen Elbe und Mulde liegt auf einem Plateau der Naturpark Dübener Heide, eine eiszeit-
lich geprägte Hügellandschaft mit großem Mischwald, den Seen, Teiche und Moorgebiete 
durchziehen. Eilenburg, Bad Düben, das Gartenreich Dessau-Wörlitz, die Lutherstadt Witten-
berg und Torgau umrahmen die Dübener Heide. Zahlreiche Sagen und Geschichten ranken 
sich um diese Region, die vom Glück und Leid der Menschen erzählen. Den Spuren von Mar-
tin Luther, Paul Gerhardt, Hans Michael Kohlhase, der Ehefrau August des Starken, Napole-
on und Clara Wieck werden wir auf den Wanderungen folgen, die in ruhigem Tempo durchge-
führt werden. 
Besondere Voraussetzungen: Nichtraucher 
Teilnehmerzahl:    mindestens 12 bis maximal 20 Personen 
Tagesstrecken:    12 bis16 km bzw. 4 bis 6 Std. ï Wandertempo: 3 km/h 
Unterkunft:     Hotel in Bad Düben 
Kosten pro Teilnehmer: ca. 400,-- ú im DZ; ca. 480,-- ú im EZ 
Leistungen:    Übernachtung/HP/Vesperbrot/Eintrittsgelder/Fahrten vor Ort/ 
       SGV-Organisationspauschale 
Anmeldeschluss:   solange Plätze frei sind bis spätestens 28.02.2011 
Anmeldeanschrift:   Elke Lumpe, Görlitzer Straße 12, 59557 Lippstadt - siehe Seite 35 

mailto:lotharbrode@versanet.de
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Mehrtägige Wanderfreizeiten 

27.12.2011 bis 03.01.2012 - Zu Fuß ins neue Jahr  
Wanderregion: Ruppiner Land/Brandenburg 
Im S¿den der ĂRheinsberger Seenlandschaftñ liegt das Ruppiner Land mit glitzernden Seen, 
herrlichen Wäldern und viel Geschichte und Geschichten. Neuruppin, Geburtsstadt von Theo-
dor Fontane und Karl Friedrich Schinkel, wird Ausgangspunkt unserer Unternehmungen sein, 
die uns u. a. nach Binenwalde, Rheinsberg, das Ziethen-Dorf Wustrau, Lindow und Meseberg 
führen werden. In ruhigem Tempo werden wir die Region erkunden, die Fontane  in seinen 
ĂWanderungenñ und Novellen beschrieben hat und von der Friedrich der GroÇe sagte, dass er 
hier seine glücklichste Zeit verlebte. Mit einem Konzert und anschließendem Festmenü stim-
men wir uns gemeinsam auf den Jahreswechsel ein, den ein Feuerwerk über dem Ruppiner 
See um Mitternacht markiert.  
Besondere Voraussetzungen:  Nichtraucher 
Teilnehmerzahl:    mindestens 12 bis maximal 22 Personen 
Tagesstrecken:   10 bis 15 km bzw. 3 bis 5 Std. ï Wandertempo: 3 km/h 
Unterkunft:       Hotel in Neuruppin 
Kosten pro Teilnehmer:  500,-- ú im DZ; 530,-- ú im EZ 
Leistungen:    Übernachtung/HP/Silvestermenü/Vesperbrot/Eintrittsgelder/ 
       Fahrten vor Ort/SGV-Organisationspauschale 
Anmeldeschluss:   solange Plätze frei sind bis spätestens 28.02.2011 
Anmeldeanschrift:   Elke Lumpe, Görlitzer Straße 12, 59557 Lippstadt 
       Tel.: 02941 923451; Fax: 02941 923459 
       E-Mail: elke.lumpe@t-online.de 

Das Ruppiner Land liegt im Norden des Landes Brandenburg im Stªdtedreieck Fürstenberg/
Havel, Neustadt und Oranienburg. Im Norden grenzt die Landschaft an die Mecklenburgische 
Seenplatte und die Kyritz-Ruppiner Heide, im S¿den an das Havelland mit Rhinluch und 
Kremmener Luch, im Westen an die Niederungen der Dosse und im Osten an den Barnim 
und die Schorfheide. Zentraler Teil der Landschaft ist die Ruppiner Platte. Ein weiterer bedeu-
tender Teil ist das Waldgebiet der Beetzer Heide. Das Ruppiner Land ist die seenreichste 
Landschaft in Brandenburg. Im nordöstlichen Teil, entlang des Rhins, befindet sich die Ruppi-
ner Schweiz.  
Die Region besteht vorwiegend aus landwirtschaftlich geprªgtem, aber auch weitgehend na-
turbelassenem Moränenland mit viel Wald und Heide, Dºrfern und Landstªdten. Geprªgt wird 
die Landschaft durch eine Vielzahl von Seen. Wichtigste Stadt ist Neuruppin. Auf den Dºrfern 
wird gelegentlich noch plattdeutsch (ostniederdeutsch) gesprochen. In der Region Ruppiner 
Land liegt der Naturpark Stechlin-Ruppiner Land.  
Zentraler Hauptfluss des Ruppiner Landes ist der Rhin, der die Landschaft von Norden nach 
Süden, im Süden von Osten nach Westen durchströmt. Im südlichen Teil bildet das durch ihn 
gebildete Rhinluch die Grenze zum Havelland. Östlich grenzt das Gebiet an das Havelgebiet 
und im Westen an die Niederungen der Dosse. Größere Seen in der Landschaft sind der 
zentral gelegene Ruppiner See, im Nordosten der Rheinsberger See und im Osten der Gude-
lack- und der Huwenowsee.             (Aus Wikipedia) 

mailto:elke.lumpe@t-online.de
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Walking-Gruppe 

Aktiv und präventiv 
 

Wer eine sportliche Betätigung sucht, bei der Gelenke und Kreislauf schonend belastet 
werden, wer eine Aktivität zwischen Spazieren gehen und Wandern sucht, der ist bei 
der SGV-Walkinggruppe der Abteilung Lippstadt bestens aufgehoben. 
Ausdauerleistungsfähigkeit spielt nicht nur im Sport, sondern gerade auch im Alltag 
eine große Rolle. Um den Alltag gut durchstehen zu können ist sportliche Aktivität eine 
bedeutsame Unterstützung.  
Darüber hinaus ist ausdauerndes Walken auch für Menschen mit gesundheitlichen 
Problemen geeignet, ebenso für Menschen mit Gewichtsproblemen. 
Im allgemeinen wird durch körperliche Betätigung auch das Selbstvertrauen gestärkt. 
Die frische Luft tut ihr Übriges und ganz nebenbei wird auch das Immunsystem ge-
stärkt. 
Die Vorteile dieser  gesundheitsfördernden Sportart hat die Abteilung Lippstadt des 
Sauerländischen Gebirgsvereins schon vor einigen Jahren erkannt und in ihr Pro-
gramm aufgenommen.  
Tun auch Sie etwas für Ihre Gesundheit, Ihre Fitness und Ihr Wohlbefinden. Kommen 
Sie zum SGV-Walkingtreffen und walken Sie mit uns durch die Natur. 
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Walking-Gruppe 

Let´s go  -  jeder Schritt hält fit 
 

Die aktive Lippstädter SGV-Walkinggruppe unter der Leitung von Renate Gonska und 
Renate Klingenhoff laden das ganze Jahr über zum Walkingtreff ein.  

In der Sommerzeit startet die Gruppe: 
Dienstag, 18.00 Uhr ab Jahnplatz 
Ab Jahnplatz geht es an der Lippe entlang Richtung Westen, dann über den Karnickel-
knapp in den Stadtwald, vorbei am ehemaligen Zoogelände und über den Weg hinter der 
Grundschule zurück zum Jahnplatz. (ca. 5,5 km ca. 50 Min.) 
Freitag, 18.00 Uhr ab H¿lshoff 
Ab  Hülshoff walkt die Gruppe in Richtung Osten. Die Tour geht durch die Bellevue, an 
der Lippe entlang und an der Lipperoder Burgruine vorbei.  
Dann geht es zurück zum Hülshoff. (ca. 7,0 km ca. 60 Min) 
In der Winterzeit startet die Gruppe: 
Dienstag,  15.00 Uhr ab Jahnplatz 
Freitag,  15.00 Uhr ab H¿lshoff 

Auskunft:  Renate Gonska (links)  Tel.: 02941-62636 
    Renate Klingenhoff (rechts)  Tel.: 02941-61740 
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Außer Wandern, Radfahren und Walken ist auch das Tanzen ein fester Bestandteil des 
SGV-Programms. Dass das Tanzen nicht  nur eine Angelegenheit der Jugend ist, stellen 
eine Reihe von SGV-Damen und Herren immer wieder unter Beweis. Seit 1982 besteht in 
der Lippstädter SGV-Abteilung eine Senioren-Tanzgruppe und seit 1984 eine Volkstanz-
gruppe, deren Teilnehmer regelmäßig ihr Tanzbein schwingen. Obendrein bringt das wö-
chentliche Training viel Lebensfreude und Geselligkeit. 
Seniorentanz und Volkstanz 
am Montag von 14.30 bis 16.00 Uhr  
im Freizeitzentrum Rixbeck. 
Gäste sind immer herzlich willkommen! 
Auskunft erteilt: Heidi Althoff, Tel.: 02941/58557 

Wechsellied zum Tanze  
Die Zärtlichen: 
Ohne dich, Liebste, was wären die Feste? 
Ohne dich, Süße, was wäre der Tanz? 
Wärst du mein Schatz nicht, so möcht ich nicht tanzen, 
Bleibst du es immer, ist Leben ein Fest. 
Ohne dich, Liebste, was wären die Feste? 
Ohne dich, Süße, was wäre der Tanz?    (Strophe 2/4 von J. W. Goethe) 

Tanzgruppe 
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Von Zauberern, Hexen und Haarmännchen 

Eine lohnenswerte Zeitreise durch die über 800 Jahre alte Berg- und Hansestadt Rü-
then unternahmen rund 50 SGV-er der Abteilung Lippstadt. Mit dem Haarmännchen, 
einer Symbolfigur,  erfuhren die Teilnehmer auf humorvolle und schaurige Weise die 
Vergangenheit Rüthens kennen. 
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ĂFr¿hling lªsst sein blaues Band 
wieder flattern durch die L¿fteñ 

In Welver zeigten sich am 6. März bereits die ersten Frühlingsboten: Im Reiherswald 
vereinzelt Schneeglöckchen, in den Vorgärten von Dinker Krokusse in verschieden 
Variationen, im verwildertem Park eines alten Rittersitzes Schneeglöckchen zu Tau-
senden und an der Ahse die ersten blühenden Sträucher. 
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Auf idyllischen Wegen nach Greffen 

Durch Kiefernwälder, über Sandwe-
gen und an der Ems entlang ging es 
nach Greffen. 

Die Ems, ein 371 km langer Fluss, 
entspringt in der Senne und mündet 
bei Emden in die Nordsee. Hier bei 
Greffen findet man noch unberührte, 
idyllische Abschnitte. 
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Das Ruhrgebiet unter Tage 

Das Deutsche Bergbaumuseum in Bochum war Ziel des SGV der Abt.-

Lippstadt. Unter fachkundiger Führung wurden wir durch das Anschauungs-

bergwerk geführt. Auf einer Strecke von 2,5 km konnten wir die Technik des 

Steinkohlenbaus bis in die heutige Zeit verfolgen. 
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Mit dem Rad zur Schnitzeljagd 

Der Winter ist vergangen,  und jetzt wollen wir bei hoffentlich schönem Wet-
ter die Radwandersaison eröffnen. Entlang an herrlich gelegenen Seen 
fahren wir zum ĂGolddorfñ Boke. Nachdem wir uns am Schnitzelb¿fett ge-
stärkt haben, und bevor wir die Rückfahrt antreten, wird noch schnell ein 
Erinnerungsfoto geschossen. 



 -46 -  

Auf zur fröhlichen Jagd 

Jagdszenen im Klangwald von Delecke 
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Wanderpausen 

So unterschiedlich sind die Vorstellungen 
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Schulwandern mit dem SGV 

Ăkann man Taubnessel anfassen?ñ diese und viele andere 

Fragen wurden den Organisatoren Paula Sitzer und Beate 

Wischer-Mosses vom SGV Lippstadt während einer natur-

kundlichen Schulwanderung von den Kindern der Ganztags-

schulen am Weinberg und der Martinschule gestellt. 

aus Wikipedia 
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 ..éund gratulieren ihnen zu ihrer Entscheidung und wünschen viele schöne und 
aktive Stunden im Kreis ihrer SGV-Wanderfreundinnen und -Wanderfreunde. 

Als neue Mitglieder im S G V begr¿Çen wiré... 

§ Mechthild Abromeit 

§ Roswitha Böhme 

§ Ingrid Homann 

§ Gertrud Lenze 

§ Karin Mohsakowski 

§ Wolfgang Reinhold 

§ Hubert Schlink 

§ Maria Walgarth 

§ Hermann Winkelmann 

§ Marica Winkelmann 

Unser Restaurant ist dienstags bis sonntags geöffnet,  
Mittagstisch an Samstagen, Sonn - und Feiertagen.   

Parkplätze ausreichend am Haus  


